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Die Teenager sind begeistert 
Umfrage zum neuen „Superstar“ Severino Seeger aus Wächtersbach  

Wächtersbach (an/nee/GT). Die Zu-
schauer der RTL-Castingshow 
„Deutschland sucht den Superstar – 
kurz „DSDS“ – haben es mit klarer 
Mehrheit entschieden: Knapp 59 Pro-
zent stimmten beim Telefonvoting für 
Severino Seeger aus Wächtersbach und 
machten ihn damit zum Superstar 
2015. Doch wie denkt man in Wächters-
bach und Umgebung über ihn?  
Eine Umfrage der HA-Partnerzeitung 
„Gelnhäuser Tageblatt“ ergab, dass viele 
Ältere ihn gar nicht kennen – Seeger wohnt 
ja auch erst seit einem Jahr in Wächters-
bach – und auch an „DSDS“ keinerlei Inte-
resse haben, während die Jüngeren, zum 
Beispiel die Altersklasse der 14- bis 16-Jäh-
rigen, das „cool“ und „klasse“ finden.  
Hier einige Stimmen: 
� Volker Deubert, Wächtersbach: „Ich 
kenne den gar nicht. Mit dieser Bohlen-
Show befasse ich mich auch nicht.“ 
� Andrea Euler, Wächtersbach: „Ich 
finde, wir haben in diesem Land Wichtige-
res zu besprechen, zum Beispiel TTIP oder 
die Flüchtlingspolitik. Angesichts dessen 
ist Severino Seegers Sieg so wichtig , als ob 
in China ein Sack Reis umfällt.“ 

� Stephan Siemon, Wächtersbach: 
„Clever, was die Richter gemacht haben, 
dass sie so lange mit dem Prozess gegen 
Seeger gewartet haben, so sind höhere Ta-
gessätze zu holen.“ 
� Maria Perrone, 16 Jahre, Wächters-
bach: „Ich finde es bemerkenswert, dass 
Dieter Bohlen bereits am Anfang zu Seve-
rino Seeger gesagt hat, er könne das Ding 
gewinnen, und es im Endeffekt auch so 
war. Ehrlich gesagt war ich schon die gan-
ze Zeit für ihn, aber habe mir nie gedacht, 
dass es wirklich so werden würde, dass je-
mand aus unserer Kleinstadt gewinnt. Es 
ist einfach unglaubwürdig, denn wenn du 
jemandem erzählst, ein Typ aus Wächters-
bach habe gewonnen, das glaubt dir doch 
kein Mensch. Aber es ist tatsächlich so. 
Wir kennen ihn alle eigentlich auch per-
sönlich. Wenn dann so jemand wie er auf  
der Bühne steht und den Titel 'Deutsch-
lands Superstar' gewinnt, ist man ge-
schockt und freut sich zugleich, weil man 
es jemandem besonders gönnt, den man 
persönlich kennt. Ich finde, dass es an ihm 
eigentlich nichts auszusetzen gibt. Auf  je-
den Fall krass, dass es so gekommen ist, 
wie Dieter Bohlen es vorhergesehen hatte. 

Er war der Erste, der reingekommen ist 
und der Letzte, der aus diesem Kampf  
rausgegangen ist. Ich wünsche ihm viel 
Glück für seine Karriere und vor allem für 
seine Familie.“  
� Thomas Nienstedt, Birstein: „Meine 
Tochter schaut sich das regelmäßig an, ich 
hatte dazu wegen eigener Auftritte keine 
Zeit. Es freut mich für die Region, dass ei-
ner aus Wächtersbach es geschafft hat. 
Aber es wird schwer, wenn du das nicht 
von der Pike auf  gelernt und dich mit Fleiß 
hochgearbeitet hast.“ 
� Kira Geyer, 14 Jahre, Bad Orb: „Es ist 
richtig cool, dass ein Wächtersbacher ge-
wonnen hat. Er hat eine richtig geile Stim-
me und hat es verdient, zu gewinnen. Ich 
war von Anfang an für ihn. Wächters-
bach!“ 
� Lars Hoffmann, 16 Jahre, Birstein-
Untersotzbach: „Ich habe von Severinos 
Sieg erst gestern gehört. Ich schaue auch 
kein 'DSDS'. Wenn ich mir nun aber seine 
Vergangenheit anschaue, so kann ich sa-
gen: Anscheinend muss man erst auf  die 
Nase fallen, um etwas zu erreichen.“ 
� Beate Rilke, Wächtersbach (Pfarre-
rin, die vor kurzem Seegers Tochter 
Mia taufte): „Ich habe ihn als sehr netten 
und freundlichen Menschen kennen ge-
lernt. Es freut mich, dass er gewonnen hat. 
Ich wünsche ihm und seiner Familie für 
die kommende Zeit viel Kraft und dass sie 
die Freude mitnehmen können.“ 
� Michelle, 18 Jahre alt, Wächters-
bach-Weilers: „Es ist so toll, dass Severi-
no gewonnen hat. Ich habe für jede Show 
angerufen, denn ich wusste, dass er ge-
winnt. Mit so einer Stimme kann man aber 
auch nur gewinnen. Hoffentlich geht er 
nicht so schnell unter wie die anderen 
'DSDS'-Stars. Was ich auch nochmal beto-
nen möchte ist, dass es schön ist, wenn sich 
einer aus unserer Umgebung Deutsch-
lands 'Superstar' nennen darf.“ 
� Svenja Steinberg, 15 Jahre, Birstein: 
„Wenn ich nur die Show 'DSDS' bewerte, 
mag ich Severino total. Ich wollte von An-
fang an, dass er gewinnt, da er sehr gut 
singt. Falls er jedoch die ihm vorgeworfe-
nen Straftaten begangen hat, muss er da-
für auch die Konsequenzen tragen.“  
� Justine Bittner, 15 Jahre, Birstein: 
„Ich finde, dass Severino seinen Sieg ver-
dient hat. Bei 'DSDS' geht es ja nach der 
Stimme. Jedoch sollte ein Superstar auch 
Charakter haben und nicht so ein Image.“ 
� Noah Boardman, 16 Jahre, Bracht-
tal-Schlierbach: „Ich finde Severino auf  
jeden Fall sympathisch, da er vor allem so 
offen über den Tod seines Vaters gespro-
chen hat und allgemein viel Gefühl zeigt.“ 
� Lina Steinbock, 16 Jahre, Bad Soden-
Salmünster: „Ich habe mich mit dem The-
ma nicht so auseinandergesetzt. Doch das, 
was ich mit dem Gefängnis gehört habe, ist 
erchreckend. Es ist komisch, dass RTL Se-
verino Seger zugelassen hat, obwohl er ein 
'Krimineller' sei. Jetzt wissen wir auch, 
was er mit der halben Million macht. Und 
wieder einmal offenbart sich, wie wenig 
sich 'DSDS' eigentlich mit dem Menschen 
auseinandersetzt.“

Selfie mit dem neuen „DSDS-Superstar“: Severino Seeger nach seinem Titelgewinn in der RTL-Castingshow inmitten seiner 
weiblichen Fans. Auf  ihn wartet demnächst aber auch ein Prozess wegen Betrugs. Foto: dpa

Artgerechte Betreuung 
bis zum Lebensende 
Tag der offenen Tür im Gnadenhof  Oberissigheim 
Bruchköbel (rdn/rb). Zum Tag der offe-
nen Tür hatte „Piddys Ponderöschen“, ein 
Gnadenhof  für Tiere in Bruchköbel-Ober -
issigheim, eingeladen. Der Name bezieht 
sich auf  „Piddy“ einem fast elfjährigen 
Hängebauchschwein, das 2007 als erstes 
Tier auf  dem Gnadenhof  an der Langstra-
ße eingezogen ist und seitdem zahlreiche 
tierische Freunde wie Schafe, Enten, Pfer-
de, Katzen und Hühner als Mitbewohner 
gefunden hat.  
Insgesamt bewohnen laut Lisa Woitschitz-
ky, eine der ehrenamtlichen Mitarbeiter 
und Helfer, rund 20 Tiere, „die nicht mehr 
von ihren Besitzern betreut werden konn-
ten“ und zu dem Hof  gebracht wurden. 
Dort werden sie sie artgerecht bis zu ihrem 
Lebensende betreut. Unterstützung am 
Tag der offenen Tür erhielten die Tier-
schützer auch von Geschäftsleuten, Nach-
barn und Freunden, die sich zum Beispiel 
mit selbst gebackenen Kuchen, gespende-
tem Kaffee oder kleinen Gewinnen für das 

„Glücksrad“ einbrachten. Am Nachmittag 
brachten sich das Duo „Paddy goes to Holy-
head“ mit Paddy Schmidt und Uwe „Uhu“ 
Bender mit irischer Musik ein. Klaudia 
Fassing und ihr Lebensgefährte Peter Gö-
bel sind berufstätig und betreiben den 
Gnadenhof  zusammen mit Eltern, Helfern 
und Freunden aus Liebe zu den ihnen an-
vertrauten Tieren.  
Auf  dem Hof  befindet sich zudem eine his-
torische Schmiede, die von Schmiedemeis-
ter Jan Hulverscheidt mit seinen beiden 
„Knechten“, „Jungknecht Sascha“ und 
„Altknecht Daniel“ im humorigen Mitei-
nander und mit historischen Geräten be-
trieben wird.  
Dort entstehen neben Arbeiten für Haus 
und Garten auch Rüstungen für mittelal-
terliche Märkte. Beim Besuch konnte man 
so auch zuschauen, wie der Blasebalg die 
Glut des Feuers entfacht oder eine handbe-
triebene Standbohrmaschine ein Fitness-
studio ersetzt. 

Kinder lernen auf  dem Gnadenhof  „Piddys Ponderöschen“ den Umgang mit Pfer-
den und anderen Tieren. Foto: Dieckmann 

Kunstnetz Bruchköbel  
zu Gast in Instanbul 
Mitglieder des Jugendtheaters Wachenbuchen auch mit dabei 
Bruchköbel/Maintal (pm/fmi). Als die 
Künstler des „Kunstnetz-B“ die Einladung 
erreichte, in der Maltepe Universität in Is-
tanbul ausstellen zu können, war die Be-
geisterung groß. Gemeinsam mit Jugendli-
chen des Jugendtheaters Wachenbuchen, 
dessen Leiter Christoph Goy zu den Künst-
lern des „Kunstnetz-B“ gehört, brach man 
auf  in die Weltstadt Istanbul, in der sich 
Orient und Okzident in einer faszinieren-
den Mischung vereinen. 
Mit der „Kunst im Koffer“ reiste die Grup-
pe dort an und war sofort von dem riesigen 
Universitätscampus begeistert, der auch 
in der äußeren Gestaltung durch große 
Skulpturen schon verdeutlichte, dass dort 
Kunst, Musik und Theater die hauptsächli-
chen Studienfächer sind. 
Bei einer Führung durch die einzelnen 
Fachbereiche gab es viele Berührungs-
punkte und es wurden interessante Projek-
te vorgestellt. Unter anderem macht die 
private Uni mit ihren Studenten ein kreati-
ves Angebot für Straßenkinder. Mindes-
tens genauso beeindruckend ist, dass man 
sich mit überdimensionierten Ameisen 
aus Metall auch politisch einmischt. Sie 
werden als Mahnung überall dort aufge-
stellt, wo Kernkraftwerke entstehen sol-
len. Denn während man im Rest der Welt 
mehr und mehr von der Kernkraft ab-
kommt, scheint sie in der Türkei gerade 
erst angekommen zu sein. 
Nach einem sehr herzlichen Empfang 
durch den Dekan der Uni, der durch die Or-
ganisation deutsch-türkischer Filmfesti-
vals in Frankfurt, bereits einen starken 

Bezug zur hiesigen Region hat, begann der 
Aufbau der Ausstellung, die in der riesigen 
Eingangshalle der Maltepe Universität ei-
nen überaus würdigen und der Öffentlich-
keit zugänglichen Platz fand. Die Arbeiten 
konnten, dank des hilfsbereiten Engage-
ments verschiedener Dozenten, innerhalb 
eines Tages gehängt werden, so dass genü-
gend Zeit blieb, die Metropole Istanbul mit 
all ihren Facetten ausgiebig zu erkunden. 
Die mit nahezu 100 Gästen sehr gut besuch-
te Vernissage, war ein feierlicher Festakt 
mit musikalischer Begleitung eines her-
vorragenden Pianisten und einer fantasti-
schen Sopranistin, die zu Ehren der deut-
schen Gäste unter anderem das Wiegen-
lied „Guten Abend, gute Nacht“ von Johan-
nes Brahms in nahezu akzentfreiem 
Deutsch vortrug. 
Als ganz besondere Auszeichnung für die 
Bruchköbeler Künstler nimmt die Marma-
ra-Stiftung der Maltepe Universität mit 
der Ausstellung aktuell an einem vom tür-
kischen Staat landesweit ausgerufenen 
Programm zum internationalen Jahr von 
„Stiftung und Kunst“ teil, so dass diese, in-
ternational und landesweit mit 30 000 Ein-
ladungen beworben wird. Für das „Kunst-
netz-B“ ein toller Erfolg.  
Welche Inspirationen die Künstler aus der 
türkischen Metropole mitgebracht haben 
und wie diese sich in ihren Werken nieder-
schlagen werden, wird dann am 30. Okto-
ber im Kunstraum „Artrium“ zu sehen 
sein, wenn die Vernissage zur Jubiläums-
ausstellung „Kaleidoskop X“ stattfinden 
wird. � www.kunstnetz-b.de 

Die Gruppe „Kunstnetz-B“ und Mitglieder des Jugendtheaters Wachenbuchen bei 
ihrem Besuch in Istanbul. Foto: PM

Die Vergangenheit  
wird aufgerollt 
Severino Seeger muss sich vor Gericht verantworten 
Wächtersbach/Frankfurt (lhe/upn). 
Der diesjährige Gewinner der RTL-Show 
„Deutschland sucht den Superstar“, Seve-
rino Seeger, hat Ärger mit der Justiz. Er 
muss sich demnächst wegen Betruges 
beim Landgericht Frankfurt verantwor-
ten, wie ein Gerichtssprecher am Montag 
sagte. Zuerst hatte die „Bild“-Zeitung über 
die Vorwürfe berichtet. 
Seeger soll Mitglied einer Bande gewesen 
sein, die vor allem Kreditkartenbetrug an 
älteren Menschen begangen haben soll. 
„Ich muss mich dafür verantworten“, hat-
te Seeger der Deutschen Presse-Agentur 
bereits am Sonntag gesagt. Doch weiter 
wollte er sich zu den Vorwürfen nicht äu-
ßern. Der 28-Jährige aus Wächtersbach 
hatte am Samstag das Finale der zwölften 
„DSDS“-Staffel gewonnen. Das bedeutet ei-
nen Plattenvertrag und eine halbe Million 
Euro Prämie. 
Der Schaden der durch Seeger verübten 
Taten beläuft sich laut Anklage auf  knapp 
19 000 Euro, ältestes Opfer sei eine 88-jähri-
ge Seniorin gewesen. Nach seiner Festnah-
me am 19. Dezember 2013 saß er knapp drei 
Wochen in Untersuchungshaft. Der Pro-
zess gegen den 28-Jährigen beginnt am 
2. Juni und soll am 10. Juni abgeschlossen 
werden. 
Mehrere Mitglieder der Gruppe wurden 
bereits zu Freiheitsstrafen mit und ohne 
Bewährung verurteilt. Der Prozess gegen 
Seeger scheiterte zunächst an einer Er-
krankung des Richters. Später wurde er in 

Anbetracht der bevorstehenden Show-
Teilnahme auf  die Zeit danach verscho-
ben. Die 4. Große Strafkammer hat zu-
nächst zwei Verhandlungstage vorgese-
hen. RTL wollte das Strafverfahren nicht 
näher kommentieren. „Natürlich werden 
wir nach Festlegung eines Urteils entspre-
chend reagieren, aber eben auch erst 
dann“, sagte eine Sendersprecher. „Wer 
die in Deutschland geltende Regel der Un-
schuldsvermutung nur halbwegs ernst 
nimmt, hält sich mit Spekulationen und 
Vorverurteilungen bis zum bevorstehen-
den Gerichtsentscheid zurück. Genau da-
ran halten uns, da wir uns eben nicht für 
die besseren Richter halten, auch wenn 
manch kritische Beobachter das anders 
handhaben.“ 
An Seegers Wohnort Wächtersbach gibt es 
unterdessen keine Pläne für einen Emp-
fang des „DSDS“-Gewinners. „Er ist erst 
kürzlich zugezogen, nicht in Wächters-
bach aufgewachsen oder damit verwach-
sen“, sagte eine Sprecherin und fügte an: 
„Von unserer Seite ist derzeit nichts ge-
plant.“ Dafür richtet Bürgermeister An-
dreas Weiher (SPD) den Blick aber schon 
in die Zukunft: „Vielleicht gelingt ja ein 
Konzert zur Messe Wächtersbach 2016.“ 
Seeger habe mit seinem „tollen Erfolg“ 
Wächtersbach bundesweit bekanntge-
macht. „Wir gratulieren ihm herzlich dazu 
und hoffen, dass er weiterhin viel Erfolg 
hat und seine Vergangenheit aufarbeitet“, 
teilte Weiher mit.

Neue Ausstellung 
im Artrium beginnt 
Bruchköbel (mib/dag). Am Donnerstag, 
21. Mai, wird im Kunstraum Artrium, In-
nerer Ring 1 b, um 19 Uhr die Ausstellung 
„Alesya von Meer feat. Kunstraum Bro-
ckenhaus“ eröffnet. Martina Roth und Eu-
gen Hörner führen in die Ausstellung ein. 
Die Werke sind bis Sonntag, 7. Juni, zu den 
üblichen Öffnungszeiten zu sehen. Sonder-
termine können unter der Telefonnummer 
01 62/6 90 20 36 vereinbart werden.

Reisebericht aus 
Diözese in Afrika 
Bruchköbel (pet/df). Ralph Meister und 
Kurt Duchardt von der Katholischen Ar-
beitnehmerbewegung Bruchköbel berich-
ten am Donnerstag, 21. Mai, um 20 Uhr im 
Don-Bosco-Haus, Varangeviller Straße 26, 
von ihrer Reise im Februar in die Diözese 
Masaka in Uganda und in die Partnerge-
meinde Katimba. Sie werden mit anschau-
lichen aktuellen Fotos über die einzelnen 
Projekte und Erlebnisse informieren.

Frisches Brot 
beim Mühlentag 
Niederdorfelden (mib/kb). An Pfingst-
montag, 25. Mai, findet in der Ölmühle der 
Mühlentag statt. Von 11 bis 17 Uhr können 
die Besucher die Mühle besichtigen und 
sich das kulinarische Angebot schmecken 
lassen. Unter anderem wird auch wieder 
das Mühlenbrot angeboten. Für die musi-
kalische Unterhaltung sorgt eine Gruppe 
von Jagdbläsern. 

� www.oelmuehle-niederdorfelden.de

Gerd
Schreibmaschinentext
Auszug aus dem Hanauer Anzeiger vom 19. Mai 2015
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